
Kindersprachlager in Metzenseifen 2026 
 
Auch wenn das Kindersprachlager in Metzenseifen in der Unterzips nun schon 
seit über 30 Jahren stattfindet, ist es jung geblieben. Das liegt nicht nur an den vielen 
jungen Betreuern, sondern vor allem an den karpatendeutschen Kindern zwischen 6 
und 13 Jahren, die in diesem Sommerlager neben viel Spaß die deutsche Sprache üben, 
Kultur pflegen und Gemeinschaft erleben können. Inzwischen sind viele der 
Teilnehmer nicht nur selbst seit einigen Jahren dabei, auch ihre Eltern haben früher 
als Teilnehmer das Kindersprachlager bereits kennengelernt. Da die Betreuer neben 
ehemaligen Teilnehmern aus Metzenseifen Schüler und Studenten aus Deutschland 
sind, von denen einige auch bereits in der zweiten Generation das Kindersprachlager 
durchführen, fühlen sie sich wie die Teilnehmer in Metzenseifen daheim. 
 
Das ganze Lager war äußerst 
harmonisch und alle Beteiligten 
arbeiteten Hand in Hand und 
wurden wieder großartig 
unterstützt von den 
Organisatoren Wilma Bröstl 
und Peter Sorger vom 
Karpatendeutschen Verein 
Metzenseifen. Die Kinder waren 
hoch motiviert und haben mit 
großer Freude an allen Spielen 
und Aktivitäten teilgenommen. 
Wie immer steht das 
spielerische Erlernen und Üben 
der deutschen Sprache im 
Mittelpunkt des Kindersprachlagers, sei es durch sportliche Aktivitäten beim 
Morgensport und Fußball, beim Malen und Basteln oder beim Erlernen deutscher 
Lieder in der Singstunde und eines Theaterstücks.  
 
Während des einwöchigen Lagers bereiteten die Kinder aber auch Vorführungen für den 
traditionellen Abschlussabend am Freitag vor, bei dem ihre Freunde und Familien sowie 
der Bürgermeister von Metzenseifen anwesend waren. Dabei wurden zahlreiche Lieder 
vorgesungen, wie die sehr bekannten Lieder „Aus grauer Städte Mauern“, „Kein schöner 
Land“ und „Wenn alle Brünnlein fließen“, bei welchen auch das Publikum mitgesungen 
hat. In Kleingruppen haben die Kinder aber auch ein Theaterstück einstudiert. So haben 
die älteren Kinder „Die Bremer Stadtmusikanten“ aufgeführt. Aber es wurde nicht nur 
gesungen und Theater gespielt, dieses Mal wurde auch viel getanzt und die Kinder 
waren ganz eifrig dabei. So konnte am Abschlussabend den Gästen nicht nur die 
beliebte „Sternpolka“ und der „Siebenschritt“ vorgeführt werden, sondern auch die 
„Topporzer Kreuzpolka“ aus der Oberzips. Wie immer verging die Woche wieder viel zu 
schnell. Alle denken mit Freude an dieses schöne Kindersprachlager zurück und freuen 
sich auf das nächste 2027!  
 
Ein ganz besonderer Dank gilt der Hausner-Stiftung für die erneute finanzielle 
Unterstützung, die durch Übernahme des Großteils der Reisekosten den Betreuern die 
Durchführung des Kindersprachlagers ermöglicht hat.  
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